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aus der region (fortsetzung)

Pfarreien Sa 17.04. So 18.04. Sa 24.04. So 25.04. Sa 01.05. So 02.05.

Bazenheid 09.00 10.30 10.30

Gähwil 10.30 18.00 09.00

St.Iddaburg 18.00 10.30 18.00 10.30 18.00 10.30

Kirchberg 18.00/19.30 Di 10.00 19.30 Mü 09.00 18.00 18.00

Lütisburg 10.15 19.30 09.00

Bütschwil 19.00 Df 19.30 19.30 Df 09.00 19.00 Df 10.30

Ganterschwil 09.00 10.30 19.30

Mosnang 19.30 10.00 19.30 10.00 19.30 10.00

Libingen 08.30 08.30 08.30

Mühlrüti 09.00 09.00 09.00

Lichtensteig 19.30 19.30 10.30

Mogelsberg 17.30 08.30 17.30

Oberhelfenschwil 10.00 10.30 19.30

St.Peterzell 08.30 17.30 08.30

Wattwil 18.30 10.30 18.30 10.30 18.30 10.30

Kloster Wattwil 08.30 08.30 08.30

Hemberg 17.00 17.00 17.00

Ricken 09.00 10.00 09.00

Ebnat-Kappel 10.00 18.00 10.00

Neu St.Johann 18.00 10.00 18.00

Stein 20.00 10.00 19.30

Alt St.Johann 09.30 19.30 09.30

Wildhaus 17.30 11.00 17.30 11.00 17.30 11.00

Legende: Df = Dietfurt, Tf = Tufertschwil, Di = Dietschwil, Mü = Müselbach, AH = Altersheim Horb, ök = ökumenischer Gottesdienst, Or = Oberrindal

Maria im Monat Mai
An vielen Orten wird in den 
nächsten Wochen zu Maian­
dachten eingeladen. Nebenan 
Anna selbdritt in der Pfarrkir­
che Bütschwil. Anna selbdritt 
bezeichnet in der christlichen 
Kunst eine Darstellung der hei­
ligen Anna mit ihrer Tochter 
Maria und dem Jesusknaben. 
Drei Generationen sind also 
da: Jesus, seine Mutter Maria 
und seine Grossmutter Anna.  

Der Bildtyp gehört zu den Andachtsbildern, die sich im späten 
Mittelalter herausgebildet haben. Andachtsbilder dienten als 
Anregung und ausdrückliche Aufforderung des Mitleidens und 
Mitfühlens. Der Begriff «selbdritt» ist ein veraltetes Wort für  
zu dritt. In der Pfarrkirche Bütschwil befindet sich die Statue 
«St.Anna selbdritt» von 1570, die aus einem Bildstock in 
Kengelbach stammt, vorne rechts in der Pfarrkirche St.Kilian. 
Sie hat dort einen schönen Platz gefunden und lädt zur 
Betrachtung ein. 


